— — —— — — — 7 - FFP EEE GERT EEE EEE EEE EEE TERN N 


285 Ausgabe A. 


Geſetzhlatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 35 Ausgegeben Danzig, den 24. Auguſt 1927 


Inhalt. Verordnung betr. Aenderung der Telegraphengebühren im Verkehr mit Deutſchland (S. 285). — 
Verordnung zur Aenderung der Telegraphenordnung (S. 285). 


& 


Verordnung 
betreffend Anderung der Telegraphengebühren im Verkehr mit Deutſchland. Vom 9. 8. 1927. 
Auf Grund des Geſetzes betreffend Anderung der Telegraphengebühren vom 30. April 1921 
(Geſetzbl. S. 47) wird nachſtehende Verordnung erlaſſen: 


Vom 15. Auguſt 1927 an betragen die Telegraphengebühren im Verkehr mit Deutſchland auf allen 
Entfernungen 


a) bei gewöhnlichen Telegrammen 0,18 Gulden für jedes Wort, mindeſtens 1,80 Gulden. 
b) bei Preſſetelegrammen die Hälfte dieſer Gebühren. 
Die Verordnung betreffend Anderung der Telegraphengebühren im Verkehr mit Deutſchland vom 
30. Januar 1925 (Geſetzbl. S. 20) tritt gleichzeitig außer Kraft. 
Danzig, den 9. Auguſt 1927. 


Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung der Freien Stadt Danzig. 
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Verordnung 
zur Anderung der Telegraphenordnung Vom 9. 8. 1927. 


Auf Grund des Geſetzes Artikel I betreffend Anderung der Telegraphengebühren vom 30. April 1921 
(Geſetzbl. S. 47) wird die Telegraphenordnung vom 5. Oktober 1926 (Geſetzbl. S. 293 ff.), abgeändert 
durch die Verordnung vom 20. Dezember 1926 und vom 6. März 1927 (Geſetzbl. 1926, S. 335, und 
1927, S. 71), wie folgt geändert: . 

1. Im $ 6 „Wortzählung“ unter VIII, a) iſt die Ziffer 3 mit allen Angaben zu ſtreichen. 
2. Im 8 7 „Gebühren“ erhält der 2. Abſatz folgende Faſſung: 

Ortsverkehr iſt der Verkehr innerhalb des Orts- und Landzuſtellbezirks des Aufgabeorts 
jowie der Verkehr zwiſchen Orten innerhalb des Anſchlußbereichs einer und derſelben Fern⸗ 
ſprechvermittlungsſtelle. Die Grenze des Aufgabeorts deckt ſich mit der Gemeindegrenze. 

3. Im $ 21 „Zuſtellung der Telegramme am Beſtimmungsort“ unter I erhält der 4. Abſatz 
folgende Faſſung: 

Innerhalb des Ortszuſtellbezirks der Ankunftsanſtalt werden die Telegramme gebühren. 
frei zugeſtellt. Außerhalb dieſes Bezirks iſt die Zuſtellung gebührenpflichtig. Für die Zu⸗ 
ſtellung von Telegrammen des Ortsverkehrs nach dem Landzuſtellbezirk durch Boten muß die 

Zuſtellgebühr vom Abſender vorausgezahlt werden. Im übrigen Verkehr bleibt die Voraus⸗ 
zahlung dem Abſender überlaſſen. Bei Vorauszahlung erhält das Telegramm den gebühren- 
pflichtigen Dienſtvermerk = XP =. 


4. In der Anlage A „Gebührenſätze für Telegraphenverkehr ift 
a) der Betrag in der Geldſpalte zu erſetzen 
unter II Nr. 5 durch: 15 P 


ferner iſt am Schluſſe von I „20 fache Wortgebühr“ zu ändern in: 
wie für ein Telegramm unter 2 


(Achter Tag nach Ablauf des Ausgabetages: 1. 9. 1927.) 
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b) unter II ſind zu ſtreichen Nr. 4 und 26 mit allen Angaben; 
bei Nr. 25 iſt in Spalte „Gegenſtand“ hinzuzufügen: 
ſowie Funktelegramme, die nur zwiſchen einem deutſchen Feuerſchiff und einer 
deutſchen oder Danziger Küſtenfunkſtelle auf dem feſten Lande befördert werden, 


und die Nr. 37 und 38 ſind folgendermaßen zu ändern: 


bid zu 150 Worten ze te . 
für je weitere volle oder angefangene 50 Wörter . . mehr 


Artikel II. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 15. Auguſt 1927 in Kraft. 


Danzig, den 9. Auguſt 1927. 
Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung der Freien Stadt Danzig. 
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Bezugsgebühren vierteljährlich a) für das Geſetzblatt für die Freie Stadt Danzig Ausgabe A u. B je 3,00 G, b) für 
den Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig Teil J Ausgabe Au. B je 2,25 G, c) für den Staatsanzeiger für die Freie 
Stadt Danzig Teil II 3,00 G. Beſtellungen haben bei der zuſtändigen Poſtanſtalt zu erfolgen. Für Beamte (fiehe 
Staatsanz. f. 1922, Nr. 87) Bezugspreis zu 90 1,80 G, zu b) 1,20 G. 

l ren betragen für die 5 eſpaltene Zeile oder deren Raum — 0,40 Gulden. 
g elegblätter und einzelne Stücke werden zu den Selbſtkoſten berechnet. ? : 
Schriftleitung: Geſchäftsſtelle des Geſetzblattes und Staatsanzeigers. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


